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Aus: Welche Wasserkraft will die Schweiz? 
(Pro Natura Nr. 29/2008)



Aus: Veränderungen von Schwall-Sunk
Herausgegeben vom Bundesamt für Umwelt BAFU Bern, 2007
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Unwirksamkeit der 
Besatzmassnahmen

Beteiligung der markierten 
Fischen an der entsprechenden 
Coorte 4 Monaten nach Besatz

0-36%

Beteiligung der markierten 
Fischen an der entsprechenden 

Coorte 8-13 Monaten nach Besatz
0-7%

2002-2003: Fiume Ticino – Biasca e 
dintorni. Experiment mit markierten 
1+ Forellen



Negatives Trend
der Fänge

Unwirksamkeit der
Besatzmassnahmen

Anforderung für eine
Revision der Bewirtschaftung

Kenntnisse über die reelle biog. 
Kapazität des Flusses

und über die Wirksamkeit 
der nat. Reproduktion

Notwendigkeit die Beeinträchtigung vom 
Schwall-Sunk-Betrieb

auf der aquatischen Biocenose zu definieren

Aufnahme zum zukünftigen Gedächtnis
in Sicht von Sanierungsmassnahmen

Gegenprojekt  GSchG
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